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In der Übergangszone zwischen der kuppigen End- und welligen Grundmoränenhochfläche befindet sich inmitten einer größeren Ackerfläche 
eine kleine alte Sandgrube mit einem anschließenden Steilhang, der wohl durch wiederholtes Abpflügen des Unterhanges entstanden ist.

Im Bereich der Sandgrube und der Geländestufe hat sich ein Trockenrasen entwickelt, der aber nur noch in Resten erhalten geblieben ist. 
Auch diese Reste unterliegen bereits einer erheblichen Ruderalisierung durch Eindringen von Arten der Ruderalfluren wie z. B. Urtica dioica, 
Calamagrostis epigeios und Rubus caesius. Trotzdem sind noch einige typische Vertreter der Halbtrockenrasen vorhanden. 

Größere Teilflächen des ehemaligen Trockenrasen haben sich bereits weitgehend vollständig in einen staudenreichen Glatthafer-Rasen mit 
Brennessel und Kratzbeere umgewandelt. Außerdem sind bereits Holunder-, Weißdorn-, Schlehen- und Rosen-Büsche aufgewachsen. 
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Arrhenatherum elatius

Rubus caesius Prunus spinosa Artemisia vulgaris Consolida regalis
Urtica dioica Anthemis tinctoria Rosa canina Hypericum perforatum
Cirsium arvense Calamagrostis epigejos Echium vulgare Agrimonia eupatoria
Falcaria vulgaris Agrostis capillaris Fragaria viridis Knautia arvensis
Festuca ovina agg. Scabiosa columbaria Phleum phleoides Vicia hirsuta
Plantago lanceolata Daucus carota Centaurea stoebe

Dianthus carthusianorum Camelina microcarpa Anthriscus sylvestris Centaurea scabiosa
Carlina vulgaris Anchusa officinalis Crataegus monogyna Sambucus nigra
Pimpinella saxifraga Lotus corniculatus


